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180 « .

Lmtiichrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Expeditor bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen Kanzleirath Baust das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 5 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Baumschulgärtner Friedrich Fackel in Schwetzingen
die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 9 . März d . jJ. gnädigst bewogen gefunden,
dem ObergartenwächterWilhelm Kirschner in Karlsruhe
die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 2 . März d . I . gnädigst geruht , den außer¬
ordentlichen Professor vr . Zacharias Oppenheimer an
der Universität Heidelberg zum Hofrath zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 2 . März d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung
vom 1 . März d . I . an den Landgerichtspräsidenten Alfred
Brauer von der Funktion eines richterlichen Beamten
des Landesversicherungsamteszu entheben und

den Oberlandesgerichtsrath vr . Otto Kern zum
richterlichen Beamten des Landesversicherungsamts zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2 . d . Mts . gnädigst geruht , den Expeditor bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen Kanzleirath Ludwig
B aust aus sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom
7 . März d . J . wurde Hauptamtsassistent Pius Gerspacher
beim Hauptsteueramte Konstanz in gleicher Eigenschaft
nach Reichenau versetzt und mit der Versehung der Vor¬
standsstelle beim Nebenzollamte I daselbst betraut .

Nichl -Nmüicher Theil.
Arbeiter und Flotte.

Der „Vorwärts " hatte kürzlich über eine große Werst¬
arbeiter-Versammlung in Kiel berichtet , die sich einstimmig
gegen die neue Flottenvorlage und die darin zum Aus¬
druck kommende „uferlose Weltpolitik "

ausgesprochen und
erklärt habe , daß diese Weltmachtspolitik eine wirthschaft -
liche und politische Schädigung der Arbeiterklasse im Ge¬
folge haben müsse. Die Kieler Kundgebung beweist un¬
streitig, daß die Arbeiterschaft im allgemeinen der sozial¬
demokratischen Leitung vorzüglich „ pariert "

; dagegen be¬
weist sie nichts gegen die Sache selbst , am aller¬
wenigsten mit der vorgebrachten ganz unverständlichenBe¬
hauptung . die Flottenvermehrung werde zur Schädigung
der Arbeiter führen. Was aus Kundgebungen solcher Art
indes hervorspringt, ist die Nothwendigkeit , den Arbeiter¬
massen eine richtigere Betrachtung nationaler
Fragen darzubieten . Bekannt ist der Versuch , der
zu diesem Zweck in Berlin gemacht worden ist . Auch auf
literarischem Wege bemüht man sich , von der schlecht unter¬
richteten Arbeiterschaft an die besser zu unterrichtende zu
appelliren, und in dieser Richtung verdient eine kürzlich
erschienene Broschüre „ Arbeiter und Flotte " (Ein Beitrag
zur Flottenfrage , Braunschweig , Westermann) von Hans
Hartmann hervorgehoben zu werden . Der Verfasser hat
mit seiner Broschüre ein Gegenstück zu den bekannten
„Gedanken eines Vaterlandssreundes "

: „Bitter noth ist
uns eine starke deutsche Flotte "

geschaffen, nur daß er
sich nicht wie der „ Vaterlandsfreund " an die politisch
urteilsfähigen Kreise des deutschen Volkes wendet , son¬
dern an die breiten Schichten der handarbeitenden Klasse .
Der Verfasser zeigt zunächst, wie unsere Entwickelung ,
das riesenhafte Wachsthum unserer Bevölkerung rc . mit
Nothwendigkeit dazu geführt hat , daß Deutschland jetzt
mit Tausenden von Fäden in die Weltwirtschaft ver¬
woben ist , und wie eben infolge davon die Nachfrage nach
Arbeitskräften sich erhöht hat , die Löhne gestiegen
sind und der breiten Masse der Bevölkerung
eine weit über das nothdürftige Dasein hin¬
ausgehende Lebensführung ermöglicht worden
ist . Er weist hin auf die Konkurrenz des Auslandes , die

die Fortdauer dieses befriedigenden Zustandes bedroht und wendig machen würde . In der großen Frage , welchefrüher oder später auf den Gedanken kommen wird , dem ' gegenwärtig die zwei südafrikanischen Republiken bewegt ,lästigen Wettbewerbe mit Gewalt ein Ende zu machen , , besteht , wenn sich die Aeußerung des Oranje- Präsidenten- I _ - - ^ 4. 4 _ _ _falls wir nicht rechtzeitig uns in einen Stand gesetzt
haben, der dieses Beginnen aussichtslos oder mindestens
gewagt erscheinen läßt . Unsere gesammte wirth -
schaftliche Existenz steht dabei auf dem Spiele .
Gerade die Dinge , die uns zu des Lebens Noth-
durst und Nahrung absolut unentbehrlich sind , beziehenwir hauptsächlich aus überseeischen Ländern , auf deren

Steijn gegenüber dem Korrespondenten eines englischen
Blattes bestätigt , nicht der geringste Meinungszwiespalt.
Zwischen Transvaal und dem Oranje - Freistaate gibt es
somit aller Wahrscheinlichkeit nach nichts zu ordnen, und
so bliebe nur die Lösung übrig , daß Präsident Krüger
unter dem Eindrücke der Katastrophe von Koodoosrand-
drift und infolge von Berichten , welche ihm möglicherweisekeines wir ein alleiniges sicheres Anrecht haben , wo , über die Abnahme der Kriegslust in den Reihen derwir vielmehr nur so lange etwas gelten und offene Thüren . Burentruppen zugekommen sind , den Entschluß gefaßt hat ,finden werden , als wir überhaupt unsere inter - j sich nach Bloemfontein zu begaben und von dort aus dem

nationale Stellung zu behaupten wissen . Suchen i auf diese Stadt vorrückenden Generalissimus des eng-
wir dieser aber in einer starken Kriegsflotte die unent - ? tischen Heeres in Südafrika , Lord Roberts, Friedensvor -
behrliche sichere Stütze zu schaffen, so dienen wir eben < schlage zu machen . Wie die Dinge in Südafrika heute
dadurch dem Weltfrieden. „ Macht allein bedeutet heute - stehen , nach der Kapitulation Cronje 's und nachdem es

Marschall Roberts gelungen ist , die Buren aus ihrer , den
Zugang nach Bloemfonteinvertheidigenden Stellung hinaus -
zumanövriren , werden die Engländer sich wohl nur nach
vorausgegangenerbedingungsloser Unterweisung in Friedens -

Frieden , und Frieden bedeutet Wohlstand.
" In wie hohem

Maße speziell die deutsche Arbeiterschaft an dem
ungestörten Fortbestände unseres überseeischen Handels in-
teressirt ist , das wird nun im einzelnen dargethan und
mit unanfechtbaren und zugleich allgemeinverständlichen! Unterhandlungen einlassen ,
statistischen Daten belegt ; zunächst mit Bezug auf unsere : (Telegramme.)Einfuhr . An den mancherlei Bedürfnissen des täglicheni » in - s, -Lebens wird die Richtigkeit des Satzes erwiesen : „ Damit o- r

10 . Marz . Die » Times enthält em
der deutsche Arbeiter ein erträgliches Dasein zu führen ! .

^ rove , 8 . Marz , worin der
und sich in gewohnter Weise zu nähren und zu kleiden !

als unruhmüche Niederlage der Buren und Em -
vermaa müssen alle Honen und Erdtb-ile ibr - Nrreuanisse ^ gestandmß ihrer Unfähigkeit , Roberts Vordringen
liefern, muß Schiffsladung auf Schiffsladung dem Meere ! widerstehen , hingestellt wird . Da die Unterwerfung
anvertraut werden und der Seeverkehr seine Arme überall - ! ^ unter England von den
hin ausstrecken.

" Was aber von der Einfuhr gilt , das ,
Bnrghers selbst verlangt werde sei zu erwarten, daß der

gilt fast noch mehr von der Ausfuhr , an der die abgeneigte Präsident Steijn binnen Wochen -
irrst ferne Unterwerfung erkläre . — Em Tele-

7 ° nd . , „ 7 - n ,
"

mn ttÄ » sn - !
«°'d R°b.-c- S Mir,Früh.

i - ^ ssiri ist Kin ! besagt : Die Präsidenten Krüger und Steijn waren
L L b°i d°m K°« K ,

°m 7 . M--z . zu,.-.- und .h°..n d-S
wirthschast als Produzentin eines hervorragenden Aus - Aeußerste , um die Buren zu sammeln . Die Nieder¬

lage war aber vollständig , da die Buren erklärten,fuhrartikels ganz unmittelbar an der Aufrechterhaltung ^ oorrnanorg , °a me Bureu eriiarlen ,
des Seeverkebrs Kat . Dies ?« ^ ni^ ->st -> ist K->i der - s? (er ihnen unmöglich , gegen die englische Artillerie unddes Seeverkehrs hat . Dieses Interesse ist aber bei der
Jndustriearbeiterschast noch viel größer und allgemeiner.
Die deutsche Textilindustrie, die ihre Rohstoffe über See
importiren , ihre Fabrikate über See exportiren muß , er¬
nährt etwa zwei Millionen Menschen , die dem Elend
preisgegeben sind , wenn ihr der Lebensnerv des Seehan¬
dels durchschnitten wird . Ebenso hängen Gegenwart und
Zukunft der deutschen Metallindustrie , von der drei Mil¬
lionen leben , vom Meer und seiner Beherrschung ab , und
mehr als eine Viertelmillion ist an den Bettelstab ge¬
liefert , sobald die überseeischen Märkte für den Absatz
deutscher Chemikalien gesperrt werden . Das sind nur
einige wenige Beispiele . Die Wahrheit , die sie bergen,
predigt uns übrigens auch ein gewiß unverdächtigerZeuge,der Professor der Kolonialgeographie an der Universität
Paris Marcel Dubois , der in seinem Buche „ Koloniale
Systeme und Kolonisationsvölker " sagt : „ Das Deutsch -

die bedeutende Kavallerie Stand zu halten.
* Poplar Grove , 10 . März. Reutermeldung .

Die Abtheilung des Generals French , zehn Meilen vor
der Hauptmacht Lord Roberts befindlich, meldete , daß
die Front frei vom Feinde sei und jeder Bericht darauf
hindeute , daß sowohl die Transvaalburen als auch
das Heer der Freistaatburen sich im Zustand der
Auflösung befinden . Der Gesammteindruck ist der,
daß dem weiteren Vorrücken der Engländer zwischen
Poplar Grove und Bloemfontein Widerstand
nicht entgengestellt werde. — Es sei heute eine
Menge Munition der Buren einschließlich verschiedener
Büchsen mit Explosivgeschossen zerstört worden .

* London, 10. März . „ Daily News " melden aus
Laurenzo Marques vom 8 . d . M . : Krüger soll in
Glencoe bei einer Ansprache gesagt haben , es sei un-

land von heute muß entweder über See verkaufen oder z gewiß, ob der Kampf durch einen Schiedsspruch oder durch
untergehen. Ueber See verkaufen kann nur , wem die ! Intervention beendigt werde. Er werde aber sicher in
See frei ist .

" Daß diese verstandesgemäßen Deduktionen i einem Monat zu Ende sein,
bittere Wahrheit sind , zeigt im kleinen Maßstabe die ver- '
heerende Wirkung der napolecnischen Kontinentalsperre
auf Hamburgs Handel und Industrie . Wir brechen hier
ab , indem wir die genannte Broschüre zur Aufklärung
der Arbeiterschaft bestens empfehlen .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Es liegen heute widersprechende Meldungen über Zweck

und Ziel der Reise des Präsidenten Krüger vor . Am
Vorabend seiner Abreise soll Krüger erklärt haben , die
Reise bezwecke , „ ein Kompromiß abzuschließen , und er
glaube , daß die Angelegenheiten zu Jedermanns Zufrie¬
denheit geordnet werden würden"

. Diese Erklärung klingt
ebenso unverständlich wie geheimnißvoll . Mit wem soll
das Kompromiß abgeschlossen werden , mit England oder
mit dem Oranje-Freistaate , und welche Angelegenheiten
sollen geordnet werden , Differenzen mit dem Oranje -Frei -
staate oder handelt es sich um die Beilegung jener großen
Streitfragen , welche zum Ausbruche des Krieges mit Eng¬
land führten, also mit einem Worte, um einen von Krü¬
ger zu unternehmenden Versuch zur Herstellung des
Friedens ? Bis jetzt ist , mit Ausnahme einer telegraphischen
„ Times "- Meldung , nichts bekannt geworden , was darauf
schließen ließe , daß zwischen Transvaal und dem Oranje -
Freistaate irgend eine Differenz bestünde , welche ein Kom¬
promiß und die „ Ordnung von Angelegenheiten" noth -

* Jamestown , 10 . März . Eine Division ist ohne
Widerstand zu finden hier eingetroffen .

* Kimberley, 10 . März. Lord Kitchener ist hier
eingetroffen. _

Deutscher AeichsLag.
* Berlin . 9 . März.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)
Abg . Graf Kanttz (kons ) führt aus : Der etwaige Ausfallan eingeführtem frischen Fleisch sei leicht zu ersetzen durch den

Import lebendenViehs. Was das zubereitete Fletsch anbelangt ,so sei zahlenmäßig nachzuweisen , daß der Verlust nicht so groß
fei , den Amerika durch daS Gesetz erleide . Ihren großen Exportwerden sich die Amerikaner sicherlich nicht selbst vernichten wegenihres Fleisches. Eine gewisse Steigerung der Preise in Verbin¬
dung mit dem Ausfuhrverbot wird eintreten , aber von den
niedrigen Preisen hat die Arbeiterbevölkerung lange nicht so viel
als man behauptet , dagegen habe der ländliche Arbeitgeber ein
dringendes Interesse an der Erhöhung der Preise. Uebrigenswerde nicht nur Amerika , sondern auch andere Länder, nament¬
lich Dänemark und Norwegen , durch das Fleischeinfuhrverbot
sehr wesentlich betroffen .

Staatssekretär Graf Posadowsky will die Unruhe des
Abg . Pachntcke nicht länger auf die Probe stellen , bemerkt
jedoch , daß es Sache der Regierung sei , den geeigneten Zeit¬punkt, zu sprechen, selbst zu wählen . Es handelt sich aber
lediglich um ein hygienisches Gesetz , das von allen
Parteien des Hauses verlangt werde und lediglich bezwecke , die
Gesundheit des deutschen Volkes zu schützen .
Das Gesetz bezwecke ebensowenig eine Unterstützung der deutschen

i Viehzüchter als eine Erhöhung der Flctschpretse. Der Staats -



sckretär stellt fest , die Tevatt - kätts ein " Wendin-a e -nommen,
als ob es sich nicht um ein Gesetz zum Schutzs der Gesundheit
des deutschen Volkes , sondern um eine Position des neuen Zoll¬
tarifs handle. Warum hat die Kommission dem Bundesrathe
nicht Befugnisse geben wollen , welche er bezüglich der Fleisch-
Versorgung des Volkes braucht ? Der Staatssekretär bedauert,
daß die Frage als eine internationale behandelt wurde. Die
gegen den Beschluss des Hauses angeführten Gründe könnten
wirklich dazu bettragen , das nationale Selbstgefühl in hohem
Grade zu verwirren . Die von ihm angeführten Gründe sprächen
auch dafür , die Prohibitirung von Schinken nicht an einen
gewissen Zeitpunkt zu binden . Derartige Fragen können nicht
durch Gesetz, sondern nur auf dem Verwaltungswege entschieden
werden. Er bitte dringend , gegenüber den schweren Bedenken ,
die gegen die Kommisstonsfassung an den maßgebenden Stellen
vorltegen , in dieser Beziehung die Regierungsvorlage wieder¬
herzustellen . Die agrarische Frage ist nicht künstlich geschaffen,
sondern sie ist eine Folge der trüben Agrarverhältnisse. Sie
muß bei den Handels - und Steuererwägungen berücksichtigt
werden. Die Ideen der Kommisstonsvorschläge müssen bei den
Handelsverträgen bis zu einem gewissen Punkte berücksichtigt
werden. Dazu zwingt uns schon die Rücksicht auf die dauernde
Auswanderung der ländlichen Arbeiter . Aber mit diesem Ge¬
setze dürfen solche Gedanken nicht verquickt werden. Jetzt haben
die Industriellen Besorgntß vor der Landwirthschaft; verlangt
der Kommtsfionsvorschlag aber Gesetzeskraft , so wird aus der
Besorgniß eine Gegnerschaft, was bei dem Abschluß der Han¬
delsverträge für die Landwirthschaft die bedenklichsten Folgen
haben könnte . Wir müssen und wollen unsere eigene Arbeit
schützen, dürfen aber nicht andere soweit verletzen , daß sie uns
mit einer großen Schädigung anderer wichtiger Interessen
antworten müssen . Haben Sie noch einige Jahre Geduld,
Sie werden damit den Interessen , denen Sie dienen wollen,
am besten dienen . Fabtus Cuntator war nicht der schlechteste
Taktiker.

Abg . Fisch deck (freis . Bolksp.) wendet sich gegen die gest¬
rigen Ausführungen der Abgg . Gerstenberger und Vielhaben und
führt aus , wir seien mit unserer Produktion auf das Ausland
angewiesen .

Abg. Frhr . v . Wangenheim führt aus : Die Meinung,
daß der Aufschwung der Industrie auch ein Aufblühen der
Landwirthschaft nach sich ziehe, sei durchaus falsch. Die auf¬
blühende Industrie entziehe der Landwirthschaft die Arbeits¬
kräfte und befördere die Einfuhr von Nahrungsmitteln . Wolle
der Reichskanzler sein Versprechen auch hier einlösen oder lasse
sich die Regierung hier wieder einschüchtern durch das Gebrüll
der Freisinnigen und der Sozialdemokraten ? (Heiterkeit . Bei¬
fall rechts.)

Hamburgtscher Bundesrathsbevollmächtigter , Senator vr .
Burchardt weist auf die schweren Nachtheile hin, die den
großen Seestädten aus dem Verbot der Einfuhr von Pökel¬
fleisch erwüchsen . Allerdings handle es sich um einen Akt der
Autonomie, aber bet aller Autonomie müsse man immer be¬
denken, was das Ausland zu unserem Gesetze sagen würde.
Trotzdem sei es nicht Furcht vor Amerika , wenn Redner namens
seiner Regierung die Bitte an das Haus richte , den Z 14 » der
Kommisstonsfaffung abzulehnen. Was auch gegen den Handel
beschlossen wird, wir Hamburger bleiben begeisterte Anhänger der
Flotte . (Lärm .)

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe gab hierauf (die be¬
reits gestern mitgethetlte) Erklärung ab , nach welcher er den
Kommisstonsbeschlüssen nicht betstimmen könne .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Steinhauer
und Paas che (nat .-ltb .), der den abweichenden Standpunkt
eines Theiles der Nationalliberalen dahin präzisirt , in der
zweiten Lesung für die Kvmmisstonsbeschlüsse zu stimmen , in der
dritten Lesung sich die Stellungnahme Vorbehalten zu wollen.
(Stürmische Heiterkeit links) .

Es liegt seitens des Abg . Hompesch und Genossen ein
Antrag auf Schluß der Diskussion vor.

Ein Schlußantjrag wird auf Antrag Singer mit 195 gegen
89 Stimmen angenommen bet einer Stimmenthaltung . (Hei¬
terkeit.)

Es folgt hierauf die Abstimmung .
8 1 wird in der Kommtsstonsverfaffung einstimmig an¬

genommen .
Zu § 2 Absatz 1 wird der Antrag Beckh abgelehnt , ebenso

der Antrag Beckh zu Absatz 2 . Die Gesammtabstimmung über
§ 2 (Hausschlachtung) in der Kommtsstonsverfaffung ist eine
namentliche.

8 2 wird in der Kommisstonsfaffungmit 209 gegen 75 Stim¬
men angenommen. Unter Ablehnung des Antrags Albrecht zu
8 14 » und folgender auf Wiederherstellung der Regierungsvor¬
lage werden die einzelnen Absätze zu 8 14 in der
Kommissionsfassung angenommen . Gegen den
Termin 31 . 12 . 1903 stimmen außer der Linken auch ein Thetl
der Nattonalliberalen und des Centrums , sowie die Polen . In
namentlicher Abstimmung wird sodann 8 14 » , (Einfuhrverbot )
mit 168 gegen 99 Stimman angenommen. Die 88 14 b, e und <1
werden in der Kommisstonsfaffungangenommen.

Indischer Limdiag.
7 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Samstag , den 10 . März 1900 ,
unter dem Vorsitz des DurchlauchtigstenPräsidenten , Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl von Baden .

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regierungstisch : Staatsminister und Minister

der Justiz , des Kultus und Unterrichts vr . Nokk , Geh .
Oberregierungsrath Hübsch .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnete um
10 Uhr die Sitzung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte er in einer
Ansprache und Geh . Hofrath vr . Rümelin in einem
Nachrufe des verstorbenen Mitgliedes des Hohen Hauses,
Geh. Rath Professor I)r . G . Meyer .

Hierauf wurde von einer zu diesem Zwecke gebildeten
Kommission die Wahl des neuerwählten Abgeordneten der
Universität Heidelberg . Professor vr . Dietrich Schäfer ,
geprüft und der Antrag dieser Kommission , diese Wahl
für unbeanstandet zu erklären, einstimmig angenommen.

Nachdem der Durchlauchtigste Präsident dem
neuen Mitglied den Eid abgenommen hatte, wurden die
neuen Einläufe und die Petitionen zur Kenntniß des
Hohen Hauses gebracht .

Hierauf erstattete Geh. Rath vr . Schneider das
Referat , Gras v . Helmstatt das Korreferat über den
von der Zweiten Kammer angenommenen Gesetzvorschlag,
die Einführung resp . Zulassung von Orden und ordens¬
ähnlichen Kongregationen betreffend .

An der Diskussion betheiligte sich Staatsminister
vr . Nokk .

Der Gesetzvorschlag der Zweiten Kammer wurde in
namentlicher Abstimmung einstimmig , der Antrag Graf
v . Helmstatt und Genossen :

„ Die Großh . Regierung möge , von dem ihr zu¬
stehenden Recht Gebrauch machend , in nächster Zeit
die Einführung von HDrdensniederlassungen gestatten"

,
mit allen gegen fünf Stimmen abgelehnt .

Der Durchlauchtigste Präsident schließt kurz nach
12 Uhr die Sitzung . _

4L . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer
am Samstag , den 10 . März 1900.

(Vorläufiger Bericht.)
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete Präsident

Gönner dem verstorbenen Abg . Reichert folgenden
Nachruf:

Meine Herren ! Schon wieder habe ich eine tiefbetrü¬
bende Trauerbotschaft zu verkünden , da der Tod aber¬
mals ein Opfer aus unserer Mitte gefordert hat.

Am 8 . d . M . ist der Abg . Max Reichert von Baden
nach schwerem Leiden dem Leben entrissen worden .

Der Verstorbene war am 24 . März 1830 geboren , und
hat sonach nahezu das 70 . Lebensjahr erreicht .

In diesem Hause vertrat er den 30 . Wahlbezirk (Baden-
Land , Bühl -Rastatt ) ununterbrochen seit Beginn des Land¬
tags 1871 , also über 28 Jahre lang , und er war das an
Dienstjahren älteste Mitglied der Kammer.

Den Arbeiten derselben widmete er sich stets mit
rühmenswerthem Eifer und beharrlicher Gewissenhaftigkeit .
Seine Charakterfestigkeit und Ueberzeugungstreueverbürgten
ihm die ungetheilte allgemeineHochachtung . Uns aber war
er überdies ein liebwertster Kollege , denn auch er ge¬
hörte zu den glücklich veranlagten Menschen , welche mit
der Bewahrung fester Grundsätze eine liebenswürdige
menschenfreundliche Art ihrer Geltendmachung in wohl-
thuenden Einklang zu bringen wissen und auf solchem
Wege auch mit Andersdenkenden stets angenehme persön¬
liche Beziehungen zu erhalten vermögen .

Die Ausstellung für Krankenpflege.
* Frankfurt , 9 . März .

In Verbindung mit dem Balneologischen Kongreß findet vom
8 . bis einschließlich 18 . März in der landwirthschaft -
lichen Halle eine Ausstellung für Krnureupflege statt , die
zweite in Deutschland. Dieselbe wurde gestern eröffnet.

Eine Ausstellung , die nicht von vornherein als allgemein
größeren Stils geplant war , sondern mehr als eine Gelegen -
yeitsveranstaltung , darf naturgemäß in der Abgrenzung des in
das Spezialgebiet der Ausstellung Gehörigen nicht zu weit gehen .
Davon abgesehen ist die eigentliche Krankenpflege im engeren
Sinne nicht zu kurz gekommen , und von all dem, was zur Hilfe¬
leistung bet Kranken nothwendig ist , dürfte kaum etwas Wichti¬
ges zu vermißen sein .

Wenn wir nun zunächst das Krankenzimmer und seine
Ausstattung in's Auge fassen, so finden wir alles vertreten,
was für das Wohlergehen der Kranken von Bedeutung ist . Die
Firma B . B . Cassel dahier hat ein fertiges Krankenzimmer aus¬
gestellt . Ein Modell eines Krankenzimmers stammt aus dem
Besitz des städtischen Krankenhauses in Offenbach : ein fertiges
Krankenbett hat das städtische Krankenhaus in Frankfurt bet¬
gesteuert. Zusammenlegbare Krankenbahren hat die Firma Rauch
in Dillenburg ausgestellt. Operations - und Untersuchungstische
stammen von der KrankenmöbelfabrikAdolf Börner in Zeitz, ein
anderer Operationstisch entstammt der Augenklinik zu Gießen
Er ist fahrbar und feststehend und besitzt eine excentrisch wirkende
Ausschaltevorrichtung. Als Bodenbelag für das Krankenzimmer
eignet sich vorzüglich das geruchlose Linoleum. Die Kollektion
der Jnstallattonsfirma Hvfmann L Hamm besteht aus Wasch¬
tischen, Spültischen und Badewannen, die mit Junker 's Schnell¬
wassererhitzer in Verbindung stehen . Die Frankfurter Firma
Georg Hofmann stellt Sanitälsutenstlien und Fayence zur Schau .
Auch die Ausstellung der Hamburger Gesellschaft „Sanitas " in
gleicher Branche darf sich sehen lassen . Auf dem Gebiet der Bade¬
technik sind endlich noch die Firmen Kraft in Frankfurt und Moos - ,
darf L Hochhäusler erwähnenswerth . j

Für die Desinfektion des Krankenzimmers stehen phh - j
flkaltsche und chemische Agentien zur Verfügung . Bon ersteren i
ist der Dcsinfektionsapparat der Firma Ritsche! und Henneberg j
zu erwähnen ) von chemischen Mitteln seien die Präparate der

Desinfektionsmtttelfabrik von Julius Sommer in Stuttgart
genannt . Wenden wir uns zur Ausstellung der eigentlichen
Krankenpflegeartikel der chirurgischen und Gummi -
waaren , so ist auch diese Abtheilung sehr reich vertreten .
Pick und Oestreicher haben eine Reihe interessanter Novitäten
für das Krankenzimmer gebracht , so unter anderm einen Eis¬
spalter, der bezweckt, das Eis auf die leichteste Art , ohne jedes
Geräusch , zu zerkleinern, eine selbstthätige Sitzdouche , ein Luft¬
kissen, das sich selbst mit Luft füllt und nicht aufgeblasen zu
werden braucht , den neuen Herzstützeapparat von vr . Abbse in
Bad Nauheim u . s . w . Die Orthopädie ist durch die Klinik des
Herrn vr . Nebel in Frankfurt a . M . vertreten . Weniger für
das große Publikum als für die Aerzte ist von Interesse die
sehr vollständige Sammlung von urologischen Instrumenten , die
der Apotheker Bachem in Wildungen mitgebracht hat.

Wohl am reichhaltigsten ist die Abtheilung „Kranken¬
ernährung " beschickt worden . Alle nur erdenklichen Nähr¬
mittel für Kinder, Kranke , Schwächlinge, Rekonvaleszenten sind
vertreten und stellen ein getreues Spiegelbild dieser mächtig auf¬
strebenden und zur hohen Blüthe gelangten Industrie dar . Von
Nährmitteln , die bei geschwächten Berdauungsorganen und bet
Rekonvaleszenten Verwendung finden sollen , sind zwei Gruppen
zu unterscheiden , solche die aus Fleisch und solche die aus Milch
hergestellt werden. Ein ganz neues Präparat ist die „Sana ",
ein m lchfreier Butterersatz , die sich in keiner Weise , weder im
Geruch noch im Geschmack, von der wirklichen Naturbutter unter¬
scheiden soll .

Eine neue interessante Nummer : Die Bekleidung des
Gesunden und Kranken. Da ist zunächst die sogenannte Reform¬
bekleidung reichlich vertreten . Koch und Etchenauer in Gießen
haben ihr Gesundheitskorsett „Hygiene" ausgestellt. Mit Mo¬
dellen ist ferner auf gleichem Gebiet die Firma Löhren-Frank -
furt vertreten und auch die Ausstellung des Frankfurter Vereins
zur Verbesserung der Frauenkleidung verdient Beachtung der
Damenwelt .

Arzneimittel gehören , streng genommen, nicht in das
Gebiet der Krankenpflege , aber da die chemischen Fabriken in der
Regel neben den vom Arzt zu verordnenden Mitteln auch eine
Reihe von Präparaten Herstellen , die in das Gebiet der Kos¬
metik, Desinfektton fallen, so ist die Grenze oft schwer zu ziehen .
Biel Beachtung wird auch das Arrangement der Sauerstofffabrik
Berlin finden. Der Sauerstoff findet bei einer Anzahl von

Ter Entschlafene hat einen grüßen Theil seiner Arbeits¬
lust und Schaffenskraft den öffentlichen Angelegenheiten
mit hingehendster Opserwilligkeit zugewendet .

Außer dem Landtagsmandat hatte er auch die Beru¬
fung in den Reichstag angenommen, in welchem er seit
1889 den 7 . Wahlbezirk Kehl-Offenburg-Oberkirch ver¬
trat .

Aber auch in seiner Heimath wirkte er unablässig für
die Allgemeinheit, insbesondere auf dem Gebiete der kom¬
munalen Selbstverwaltung .

Der Kreisversammlung des Kreises Baden gehörte er
seit 1874 als gewählter Kreisabgeordneter, dem Kreis-
ausschusse als Mitglied seit 1881 an , und die Vorstands¬
stelle dieses Kollegiums bekeidete er seit dem Jahre 1887 .

Von 1870 bis 1875 war er Mitglied des Gemeinde -
rathes der Stadt Baden und von 1881 an Mitglied des
Stadtverordneten -Kollegiums derselben . Noch sei erwähnt
seine Thätigkeit als Bezirksrath in den Jahren 1869 bis
1874 und seine langjährige Wirksamkeit als Mitglied des
Eisenbahnrathes.

In seiner Vaterstadt zählte unser geschiedener Kollege
zu den angesehensten Männern, und ihm ist dort seitens
der gesummten Bürgerschaft und Einwohnerschaft ein blei¬
bendes und ehrendes .Andenken gesichert.

Auch wir werden dem Heimgegangenen allezeit ein
treues , freundliches Gedenken bewahren.

Sie haben sich von Ihren Sitzen erhoben ; ich darf
dies wohl als ein Zeichen Ihrer allseitigen Zustimmung
zu meinen Worten betrachten .

"
In der Einzelberathung über das Budget des Wasser-

und Straßenbaues ergriffen das Wort : die Abgg . vr .
Heimburger , vr . Weygoldt , Werr , vr . Wilckens
und Minister des Innern vr . Eisenlohr . Sämmtliche
Positionen werden genehmigt.

Schluß der Sitzung 10 Uhr.

* Karlsruhe , 10 . März. 43 . öffentliche Sitzung der
! Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,
s den 12 . März 1900 , Nachmittags 4 Uhr :
! 1 . Anzeige neuer Eingaben.
! 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das
! Budget des Großh . Ministeriums des Innern für die Jahre
s 1900 und 1901 , und zwar : Titel XIV der Ausgaben, Titel V
s der Einnahmen (für Bearbeitung der Landesstatistik ) , Titel XV
> der Ausgaben, Titel VI der Einnahmen (für Förderung der
! Gewerbe) . Berichterstatter : Abg Frank ,
s 3 . Berathung der Berichte der Budgetkommission über » . die

Bitte des Badischen Geometervereins um Besserstellung der
s Geometer (Berichterstatter : Abg vr . Hetmbnrger ) , k die
' Bitte der Bureauasststenten bei den Bezirksgeometerstellen um
s Abänderung ihres Titels und E »Weisung in die Gehaltsklasse H .
, Berichterstatter : Abg . vr . Heimburger .

Grohherjoglhum Baden.
^

Karlsruhe , 10. März .
! Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
! Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
s des Evangelischen Oberkirchenraths Geheimeraths vr . Wie-
^ landt entgegen . Von 11 Uhr bis halb 3 Uhr ertheilte
! Seine Königliche Hoheit den nachgenannten Personen
s Audienz : Dem Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht
l Freiherrn Teuffel von Birkensee , den Universitäts -
! Professoren Geheimerath vr . Arnold in Heidelberg, Ge¬

heimerath vr . Manz in Freiburg , Geheimen Hof¬
rath vr . Erdmannsdörffer in Heidelberg und vr . Stein¬
mann , derzeit Prorektor in Freiburg , dem Amtsvorstand
Geheimen Regierungsrath Salzer in Emmendingen , dem
Geheimen Kommerzieyrath Diffeno in Mannheim , dem
Oberlandesgerichtsrath Fleuchaus , dem Direktor der Bau -

! gewerkeschule Oberbaurath Kircher und dem Oberbaurath
° Ziegler in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberamtmann

Krankheiten , wie Asthma , Lungenleiden, ferner bei Kohlenoxhd -
gas - und Leuchtgasvergiftung Verwendung . Die Firma
hat ferner Modelle von Rettungsapparaten und Jnhalations -
apparate ausgestellt , die beim Eindringen in Räumen , die mit
irrespirablen Gasen erfüllt sind , gebraucht werden. Einige
Quellen haben Spezialausstellungen ihrer Wässer arrangirt .
Zum Schluß sei noch ein Blick geworfen auf die Ausstellung
Frankfurter Krankenpflegevereine . Das Rothe Kreuz,
die Diakonissenanstalt, der Verein für Kinderheilstelle an der
Seeküste find würdig durch ihre Leistungen vertreten . Die Sa -
nitätskolonne der Kriegerkameradschaft hat sehr anschaulich die
feldärztliche Jmprovisationstechnik vorgeführt . Der Frankfurter
Samariterverein demonstrirt seine Thätigkeit durch eine Anzahl
äußerst wohlgelungener Modelle der von ihm geschaffenen Ein¬
richtungen und führt zusammen mit dem Rothen Kreuz da»
Linkweiler 'sche System vor . Noch manche andere wohlgelungene
Ausstellungsarrangements wären anzuführen , allein es gebricht
der Raum . (Nach der „Franks . Ztg ." .)

Literatur .
„Das Bürgerliche Gesetzbuch " mit gemeinverständ¬

lichen Erläuterungen unter Berücksichtigung der Auführungs -
besttmmungen für Preußen , Bayern , Sachsen, Württemberg und
Baden, herausgegeben von Heinrich Rosenthal , Landgerichts¬
direktor in Danzig (Preis 4 M . 80 Pf .) ist soeben in vierter
Auflage im Verlag von Gustav Röthe 's Verlagsbuch¬
handlung inGraudenz erschienen . Unter den zahlreichen
Publikationen volksthümlichen Charakters , die mit dem Inkraft¬
treten des neuen deutschen Civilrechts in Verbindung stehen , ist
dieses Werk darum hauptsächlich beachtenswerth, weil die ange¬
führten gemeinverständlichen Erläuterungen und die ganze
Anordnung des Stoffes wirklich geeignet sind, das Buch für den
Laien, wie für den Haus - und Geschäftsgebrauch verwendbar zu
machen . In besonders praktischer Weise wird den Bedürfnissen
der Nichtjuristen Rechnung getragen durch die knappe , aber doch
erschöpfende Darstellung der Grundgedanken und durch Ausfüh¬
rung praktischer Beispiele namentlich für diejenigen Gesetzes¬
bestimmungen, welche für das tägliche Leben von Wichtigkeit find .



Lamey m Eitlingeu , dem Nvtar Bender i » Karlsruhe ,
dem Overamlsrichter Ludwig in Ettlingen und dein Re¬
gisseur I )r . Kilian in Karlsruhe. Dazwischen meldete
sich Hauptmaun a . D . Freiherr von Meyern -Hohenburg,
kommandirt zu achtwöchentlicher Dienstleistung beim 1 .
Badisclen Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109.

Nachmittags 4 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Seine Durchlaucht den Fürsten von der
Lehen . Hieraus hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Majors von Pannewitz, des Geheimen Legations- !
raths Vr . Freiherrn von Bado und des Legationsraths ,Or. Seyb . l

Ihre Königliche Hoheit die Gcoßherzogin ist seit Donners - i
tag an Influenza erkrankt und darf das Bett nicht ver- ^
lassen . Heute hat das Fieber wesentlich nachgelassen und j
die Krankheitserscheinungen sind im Abnehmen. !

j- - ,
* (GroßherzogltchesHoftheater .) Bon der General - !

direktion des Großherzoglichen tzoftöeaters wird uns zur Ver- l
öffentlichung mitgetheilt : Die Erstaufführung von Paul Hehse's
Trauerspiel „Graf Königsmark" wird nunmehr am Donnerstag
den 15 . März , dem 70 . Geburtstage des Dichters, stattfinden.
Am Samstag den 17 . März gelangt das Lustspiel „Der Herrtm Hause " in zweiter Wiederholung zur Aufführung . Die Oper
bringt am Dienstag den 13 März „Der Barbier von Sevilla "
mit Elisabeth Wagner in der Partie der Rosine zum ersten
Versuch , am Freitag den 18 . März „Der Pfeifertag " , am Sonn¬
tag den 18 . März „Carmen" .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
S . März .) Der Stadtrath hat gegen den Entwurf einer Mini -
sterialverordnung, betreffend die Betriebsordnung für die elektri¬
schen Straßenbahnen in Karlsruhe und Umgebung Ein¬
wendungen nicht zu erheben . — Beim Bürgerausschuß wird die
Zustimmung dazu beantragt , daß mit Wirkung vom 1 . Juli
d . I . an der Zinsfuß für die Guthaben der Einleger der städti¬
schen Sparkasse wie folgt festgesetzt werde : für die Gut¬
haben bis zu 1000 M . einschließlich auf 3st , Proz ., für die Gut¬
haben von mehr als 1000 M .f auf 3 ' /, Proz . für die ersten
1000 M . und auf 3sti für die 1000 M . übersteigenden Ein¬
lagebeträge. — Die Stelle eines technischen Assistenten im städti¬
schen Wasserwerk wird dem städtischen Werkmeister Josef Kist¬
ner zunächst provisorisch und die Stelle eines Hilfsthterarztesim Schlachthof für die Zeit bis zum 1 . Oktober d . I . dem
Thierarzt Karl Wtendieck in Hildesheim übertragen . — Bei
dem am 24 . v . M . in der Festhalle abgehaltenen Masken¬
ball gingen ein 6 625 M . 90 Pf ., hieran ab die Ausgaben mit
2 846 M . 50 Pf . , somit Reingewinn 3 779 M . 40 Pf . gegen4611 M . 58 Pf . beim zweiten Ball tm Vorfahr . — Bon Grotzh .
Bezirksamt wurden wegen Feilhaltens gefälschter Milch
bestraft : zum drittenmal Rudolf Köhler, Bürgermeister in Rink¬
lingen, zum elftenmal Hedwig Karins , Wwe ., Mtlchhändlerinin Oetigheim, letztere mit 20 M . Geldstrafe eventuell acht Tage
Haft.

* ( üaufmänntscher Verein Karlsruhe . ) Am
Donnerstag Abend sprach Herr Kapellmeister Arthur Smo -
lian über das Thema „ Johannes Brahms , Leben
und Wirken des Meisters und die Bedeutung
seiner Kunst ." Herr Smolian , der als Musikreferent der
„Karlsruher Zeitung" seit nunmehr zehn Jahren unseren Lesern
bestens bekannt ist , wußte seinen Vortrag , durch die ein¬
gehende Schilderung des Wesens der Brahm 'schen Kunst, durch
die Einflechtung vieler Persönlicher Erinnerungen , sowie durch
Citate von Aussprüchenhervorragender Musiker, namentlich Hans
v . Bülow 's , überaus fesselnd zu gestalten. Redner ging aus
von der betrüblichen Wahrnehmung, daß Brahms dem größeren
Publikum auch heute noch ziemlich fremd sei und schilderte dann
das Leben des Meisters, sein Schaffen und die edle Wesensart
seiner Kunst , in der ein durchaus bedeutender Inhalt mit
vollendeter Formbeherrschung zum Ausdruck gelange. Wetter
behandelte er die Sonderstellung der Brahms 'schen Kunst, die
dadurch zu erklären sei, daß Brahms die Musik wieder völlig
in alle die Rechte eingesetzt habe , die sie als Sonderkunst besessen,
ehe man den Versuch gemacht batte, den gewaltigen aber unbe¬
stimmten Inhalt ihrer Offenbarungen durch Titel , Programme
oder Zugabe dramatischer Vorgänge zu erläutern und einzu¬
engen. Redner sprach dann über das Verbältntß von Brahms
zu Wagner . Wagner, der Meister, der den Geist seiner Zeit
am tiefsten erfaßt und in idealster Weise zum Ausdruck gebracht
habe — Brahms steht außerhalb der Zeit — daher in seinen
Werken etwas Unpersönliches , ja Uebcrpersönliches, das ein
schnelleres Bertrautwerden mit denselben erschwert . Wagner 's
Kunst ist impulsiv — Brahms Kunst kontemplativ. In einer
späteren weniger exaltirten , weniger leidenschaftlich erregten
Zeit , als es die gegenwärtige ist, wird die Brahms 'sche Kunst erst
voll zur Geltung gelangen, und so sei auch Brahms in gewissem
Sinne als Zukunftsmustker anzusehen . Zum Schluß spielre
Kapellmeister Smolian mit großer Meisterschaft acht Musiksätze
von Brahms aus den Balladen, Fantasien und Intermezzi des
Meisters . Das sehr zahlreiche Publikum dankte dem Vortra¬
genden durch wiederholte lebhafte Betfallsbezeugungen.

sü Mannheim . 10 . März . Hier fand am Donnerstag Abend
eine aus allen Schichten der Bevölkerung zahlreich besuchte Ver¬
sammlung zur Gründung eines Zwetgvereins des Ver¬
eins gegen den Mißbrauch alkoholischer Ge¬
tränke statt . Herr Professor Vr . Kraepelin aus Heikel -
berg, Leiter der dortigen Jrrenklinik , besprach in einem längeren
Vortrag die schrecklichen Wirkungen des Alkoholismus . 10 Proz .
aller Insassen der Heidelberger Jrrenklinik seien Alkoholiker .
Eine enorme Rolle spiele der Alkoholtsmus bei den Verbrechen,wie Majestätsbeleidigung, Körperverletzung, Todtscblag u . s . w .
An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Debatte . Es wurde
schließlich eine Resolution angenommen, in welcher die Gründung
des Zweigvereins erfolgte . Eine aus zwölf Personen bestehende
Kommission soll das Weitere veranlassen.

o Baden , 10 . März . Der Bürgerausschuß hat in seiner
letzten Sitzung den Antrag des Stadtraths , in den Neben¬
gebäuden des von der Stadt erworbenen PalatsHamilton
Räumlichkeiten für den „Badener Salon ", die Jüncke'sche Ge¬
mäldesammlung (welche der Letztere bekanntlich Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grobherzog geschenkt hat, damit sie in
Baden verbleibt), die städtischen Sammlungen und für kunst¬
gewerbliche Ausstellungen zu schaffen, abgelehnt. Herr Kur-
direktor und Stadtrath H . Weber hatte im Aufträge der vom
Stadtrath eingesetzten Kommission ein ausführliches Gutachten
an den Bürgerausschntz gelangen lassen , in welchem dargelegt
wird, daß die Schaffung derartiger Räumlichkeiten eine Noth-
wendigkeit und für die Entwickelung unseres Kunstlebens noth-
wendtg sei . Die Mehrheit des Bürgerausschusses konnte sich
indessen nicht entschließen , dem Projekt, welches einen Aufwand
von 200 000 M . erfordert, zuzustimmen .

Neueste Nachrichte« und Telegramme.
* Oldenburg , 10 . März. Seine Majestät der

Kaiser und Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich

trafen um 9 Uhr hier ein . Um halb 11 Uhr erfolgte
' fahren neun Jahre tu Anspruch nebn,die Abreise nach Wilhelmsharen . > erzielt werde . e. ehe rin Ergev .

* Wilhelmshaven , 10 . März. Heute Vormittag >
trafen die Kieler Mannschaften , die nach Kiau - !
tschvu bestimmt sind , hier ein .

* Wilhelmshaven , 10 . März . Seine Majestät
der Kaiser traf in Begleitung Ihrer Königlichen
Hoheiten des Prinzen Heinrich und des Erbgroß -
herzogs von Oldenburg heute Vormittag hier ein
und wurde an : Bahnhofe Pom Staatssekretär Tirpitz und
dem Chef der Marinestatson Thomsen , sowie dem Ge-
schwadcrches Viceadmiral Hoffmann empfangen . Der
Kaiser begab sich nach dem Ererzierhause , wo die
Rekruienvereidigung stattfand . Der Kaiser be¬
sichtigte später den Neubau des auf Stapel stehenden
Linienschiffes „ 0 "

, sowie den in Reparatur befindlichen
Kreuzer „ V "

. Im Marinekasino wurde später das Früh¬
stück eingenommen .

* Berlin , 10 . März. Nach telephonischer Meldung
des Kaiserlichen Gouverneurs von Kiautschou sind die
Eisenbahnbauten überall wieder ausgenommen .

* Berlin , 9 . März. Die Verhandlungen , welche in
diesen Wochen im Reichsamte des Innern vor den ver¬
schiedenen Kommissionen des Wirthschaftliichen Ausschusses
mit den Sachverständigen der einzelnen Berufszweige über
das neue Zolltarifschema gepflogen worden sind und
in den nächsten Wochen fortgesetzt werden sollen , haben,wie es nicht anders zu erwarten war , häufig eine breite
Ausdehnung genommen , aber stets eine solche Fülle von
thatsächlichem Material gebracht , daß man schon jetzt die
Erwartungen von der Zweckmäßigkeit dieses zur Vorberei¬
tung der demnächstigen Zoll- und Handelspolitik ein¬
geschlagenen Verfahrens völlig bestätigt gefunden hat. Bei
den jetzigen Erörterungen vor dem Wirthschaftlichen Aus¬
schüsse handelt es sich in erster Reihe um die Formulirung
der einzelnen Positionen des Zolltarifschemas . Es läßt sich
dabei natürlich nicht vermeiden , daß auch die Zollsätze in
die Besprechung hineingezogen werden ; denn man wird
die Formulirung der Positionen nach den Absichten ein¬
richten , welche man für die Normirung der Zollsätze hegt .Es darf aber als sicher angesehen werden , daß die end -
giltige Festsetzung der Zollsätze erst später er¬
folgen soll. Die Vertreter der verschiedenen Berufszweige,
welche zum Reichsamt des Innern geladen werden, werden
demgemäß vorläufig gut thun , bei ihren Vorbereitungen
für die Verhandlungen vor dem Wirtschaftlichen Aus¬
schüsse in erster Reihe der Formulirung der einzelnen Po¬
sitionen , der genauen Festlegung der Vorschläge wegen der
Textgestaltung u . s. w . ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Je besser nach dieser Richtung von den Sachverständigen
vorgearbeitet ist , um so glatter können sich die Verhand¬
lungen vor den Kommissionen des Wirthschaftlichen Aus¬
schusses vollziehen.

* Bayreuth , 10 . März . Amtliche Mittheilung. In
der Reichstagsersatzwahl am 6 . März wurden ab¬
gegeben 13933 Stimmen . Hiervon erhielt der Natio¬
nalliberale Friede ! 9159 , Frank (Soz .) 4735 .
Elfterer ist gewählt .

(Im Jahre 1898 warm 4 211 sozialdemokratische und 2 314
freisinnige, zusammen 6 525 Stimmen auf die radikale Seite ge¬fallen, und erst in der Stichwahl konnten die Nationalliberalen
den Kreis wieder an sich nehmen , den sie seit 1871 ununter¬
brochen in Besitz haben . Jetzt hat der Sozialdemokrat, dem so¬fort ein Thetl der freisinnigen Stimmen zugewendet wurde, nur4735 Stimmen erhalte» . Die Nationalltberaien , die 1898 im
ersten Wahlgang nur 6 400 und erst in der Stichwahl 9100Stimmen aufbrachten , haben jetzt gleich tm ersten Wahlgangmit mehr als 9100 Stimmen das Mandat behauptet . Imübrigen sei noch hervorgehoben , daß alle Redner, die an diesemWahlkampf theilnahmen, auch auf dem Lande ungetheilte Zu¬
stimmung fanden, soweit sie das Bedürfniß der Flottenvermeh¬rung entwickelten, genau wie in Aschersleben .)

* München , 10 . März . Im Finanzausschuß derKammer der Abgeordneten kam die Petition des Vereins zurGründung eines Mädchenghmnasiums in Münchenum Gewährung eines Staatszuschuffes zur Berathung Sowohldie Centrumsabgeordneten Schädler und Lerno, wie die liberalenund sozialdemokratischen Ausschussmitglieder befürworteten die
Petition , wobei sie die große Bedeutung solcher Mädchen-
ghmnaflen betonten . Dagegen sprachen sich die Centrums¬
abgeordneten Datier und Orterer , wie auch der Kultus¬
minister gegen eine staatliche Unterstützung der genanntenSchule aus . Schließlich wurde bet Stimmengleichheitdurch die Entscheidung der Stimme des Vorsitzenden des Aus¬
schusses, Datier , die Gewährung eines Staatszu¬
schusses abgelehnt

* Wien , 9 . März . Einem Communtqus zufolge wurde im
Czcchenklub der Antrag , gegen die Rekrutenkonttngentsvorlage
Obstruktion zu treiben , abgelehnt . Ein Antrag ,
gegen die Vorlage lediglich Opposition zu treiben, wurde mit
22 gegen 18 Stimmen angenommen.

* Budapest , 10 März . Das heute Vormittag zwischenBaron Banffh und Ugron stattgefundenePtstolenduell ver¬
lief unblutig .

* Paris , 10 . März . Die Blätter melden aus Carmaux :
Zwischen Ausständigen und Arbeitswilligen kam es gestern zueinem Zusammenstoß , bet dem von den Arbeitswilligenelf Mann verletzt wurden.

* Brüssel » 10 . März . Die „Gazette" meldet , daß 1 200 Ar¬
beiter in Moll die Arbeit ntedergelegt haben. Zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung wurde Gendarmerie requirirt .

* London , 9 . März . Das Unterhaus nahm
*
die zweite

Lesung der Vorlage, betreffend die nächste Volkszäh¬
lung , an.

Oberhaus . Salisbury erwidert auf eine Anfrage ,betreffend bte Verzögerung der Entscheidung des Schieds¬gerichts in der Delagoabai - Frage . Er bedauere
die Verzögerung, allein das Gericht sei der englischen Regierungin keiner Weise unterworfen. Die Verzögerung sei eine Unglück-
liche Sache nicht allein wegen der Folgen für den Vermögens¬
stand der Parteien , sondern auch wegen des Mißkredits , den sie
auf das Schiedsgerichtsprinzip werfe , von dem die Regierunggroße Dinge erhoffte . Salisbury sagt , die Mächte werden weniger
geneigt sein, sich den Schwierigkeiten der schiedsrichterlichen Ent¬
scheidung zu unterwerfen, wenn sie gewahr werden, daß das Ber -

* St . Petersburg , 10 . März . Die Rom » ;.Wremja "
schreibt :

^ .. Nowoje
„Wlr sprachen wiederholt den Gedanken aus , daß , je energischerfiP P ' stre Interesse » im fernen Osten vertreten, umso vollkommener du.'ielben von unseren östlichen Nachbarn aner -kannt werden wurden, denn im Orient wird nur offene Er¬ke n nt n i ß der M a cht und energisches Bertheidi -g e n seiner Rech t e geachtet . Ein Beispiel hierfür sehenwir in der für uns gunstsiMi Wendung der Frage der Er¬werbung eines Landstuckes in Masampo , wo in kurzer Nettein russisches Konsulat errichtet wird, ferner in der für uns er-freulichen Lösung der sogenannten F u s a n - A f f a i r e ."Das Blatt bespricht alsdann den im letzten Herbst inFusan vorgekommenen Zusammenstoß zwischen russischenMatrosen und japanischer Polizei , lobt das Verhalten derjapanischen Regierung und ihre Maßnahmen und fährtfort :
^E^ P ^ uuen unsere Befriedigung darüber nicht unterdrückenund hoffen , dieser Anerkennung der russischen Rechte inKorea werden andere Handlungen der japanischen Regierungfolgen , die noch mehr den weisen Vorsatz g„ den Tag bringen,mit seinem mächtigen Nachbar in Frieden zu leben In dengespannten Beziehungen zwischen JapanundRußland war die Hand einer dritten Macht zuspüren . Man braucht nicht sehr scharfsichtig zu sein, um sichzu überzeugen, daß die Interessen dieser dritten Macht durchausnicht mit derjenigen Japans zusammenfallen . Das Herausziehender Kastanien aus den- Feuer für zweifelhafte Freunde ist eineBeschäftigung, die kaum einer weitblickenden Politik würdig ist .

Verschiedenes.
ff Bad Nauheim» 10 . März. (Telegr .) Aus Anlaß der

erfolgreichen Erbohrung eines neuen Sprudels hat Seine
Majestät Kaiser Wilhelm der Stadt Nauheim folgenden
Glückwunsch telegraphisch übermitteln lassen :

Ich freue Mich über die Neuerbohrung eines weiteren
Sprudels in Nauheim und hoffe, daß diese neue Quelle
ebenso kräftige Heilwirkung haben möge , wie die alten
Quellen , zum Segen für die leidende Menschheit .

Wilhelm , I . « .
ff Frankfurt, 10 . März . (Telegr .) Nach heute eingelangterMittheilung hat Ihre Majestät die Kaiserin und Köni¬

gin Viktoria dem Preisrichterkollegium der Ausstellungfür Krankenpflege fünf silberne Porträt -Medaillen zurVerfügung gestellt , welche heute bereits etngetroffen sind . Seine
Exzellenz der Herr Kultusminister vr . Studt hat das Orga -
nisationscomtls telegraphisch verständigt , daß er Staats -Medaillen
zum Zwecke der Prämiirung zur Verfügung stellt . — Die Aus¬
stellung war heute ganz außerordentlich stark besucht, so daß
zeitweise ein beängstigendes Gedränge entstand . (Bgl. Feuilleton .)

ff Loudo « , 9. März . (Telegr.) (Lloyd- Meldung aus Calais
vom 9 . März .) Der Kapitän des Dampfers „Windso r" aus
Leith berichtet, der Dampfer „Cuivter" , von Antwerpen nach
Brasilien unterwegs, sei um 5 Uhr Morgens infolge einer Kol¬
lision mit einem unbekannten Dampfer gesunken . Der
Dampfer „Windsor" nahm den zweiten Steuermann und zweiLeute auf . Es wird befürchtet , daß der Rest der Mannschaftertrunken ist .

ff St . Petersburg , 10. März . ( Telegr .) Die Regierungs¬
kommission zur Einführung der Kalenderreform erkannte
die Möglichkeit der Einführung eines neuen Kalenders
an, der folgenden Grundsätzen entspricht : Die gemeinen Jahre
haben 365 Tage, die Schaltjahre 366 . Die Schaltjahre sind alle
Jahre , deren Jahreszahlen durch vier ohne Rest theilbar sind ,
ausgenommen diejenigen , die durch 128 ohne Rest theilbar find .
Diese Jahre sind gleichfalls gemeine Jahre . Aus dem jetzigen
russischen Kalender werden vierzehn Tage ausgelassen . Den
Vertretern der griechisch-orthodoxen Kirchen und Staaten soll
vorgeschlagen werden , über die Annahme des neuen Kalenders
von Seiten der Kirche zu berathen und eine entsprechende Aende -
rung der Festsetzung des Osterfestes vorzunehmen .

KrMerzogKHes Kostyeater.
S p i e l p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 11 . März . Abth . -4 . 41 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :

„Die Afrikaneri»", große Oper mit Ballet in 5 Akten von
E . Scrtbe , deutsch von F . Gumbert. Musik von G . Meyerbeer.
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .
Wetterbericht iles Teittralbirrea » fLr Meteorologie » . syckr. V. 10. März 1900.

Ganz Mitteleuropa gehört einem barometrischen Maximum an,
dessen Kern mit Luftdruckwerthen über 780 mm über der Bal¬
kanhalbinsel liegt ; das Wetter ist deshalb meist heiter und trocken .
In Deutschland sind die Temperaturen seit gestern gestiegen, doch
lagen sie am Morgen noch unter dem Gefrierpunkt. Weiteres
Anhalten des wenig bewölkten und unter Tag warmen Wetters
ist zu erwarten .

Mtterungsbrobachtmrgru der Mrtrorst. Station Karlsrutzr.

j Barvnr.
! MM Therm .

in 6.
Absol.
Feucht' Feuchtig¬

keit in Wind
2 .2

"
44

" Pr- ,-
82 SE

- 0.4 3 .8 8S „
11 .0 5 .6 58 SSE

HimmelMärz
9 . Nachts 9-° U .

^759 .0 2 .2 > 4 .4 82 SE heiter10. Mrgs . 7^ U . 760 .7 - 0.4 3 .8 8b „ wolkig10 . Mittgs . 2 -° U . >760 .3 11 .0 5 .6 58 SSE heiter-) Reif.
Höchste Temperatur am 9 . März : 8 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht —15 .
Niederschlagsmengedes 9 . März : 0 .0 mm
Waffcrstaud des Rheins. Maxa« , 10 März : 414 m ,

gefallen 6 am . _
Verantwortlicher Redakteur. Julius Satz in Karlsruhe .

klMLigStzvek'dö - RLgariii von f . Aa/sn L LL,
üokliekerallteu , Xarlsrude , konäklMtr .

Srösstos I-ngsr von I-nxns- und SodrnnottsnrtiLsIv
in Oxotrli , öeonrs, Ltmrtoils -Zilkse , ? »n<iulon ,

kür Ossodsnks , Lusstsrlsrn , Hütet - und HausöinrietrtnnKsn

Ls M . ) u ! ms Lll'LWL , limsrMs . Ls M .
L4S , uäekst äem LlarktplatzBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -

stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand-
! schuhen Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Loä68 - H .Q2tzi86 .

kvtt ätzin ^.UinLofitiAsn fint 68 Müllen unssrs
inniAsh Ablisptzs, Hr6n pssorAßs ^Inßhei '

, Erossumshsr,
8oIi^vi6A6iiiiutt6r nnä l̂antv

Avk. voerler ,
äl686 Mostt naoli Kur26in I^eiäen ün 80 . I>6ii6N8Mlir6 2U
sioli 2U ruktzn.

Llöinbsok , äen 9 . ALr2 1900 .
Im Minen äer Linterbliedsnen :

-^nlon ^ ollvnbsvk, krossd . Oderkörstel-.
ZS10

Wh Schmlllz-Lersailht M
Eigene Räuchereien — Fleischsalzereien

l ^oißlmoos (vsljisciiei' Zekvskrvslll).
Io . geräucherte Hinterschinke « Pfd . 95 ^ , do . abgckocht Pfd . 105 H , do . zum
« »ttssssir , zart und sehr hart geräuchert, Pfd. 120 lg . gr. Vorder-
schinken Pfd . 80 Is . geräucherten Speck, fett, zum Spicken Pfd . 65 H,
mager durchzogen z . Kochen Pfd . 80 H , do. hochfein z . Noke » » Sn Pfd . 105

Halsfleisch ohne Knochen, mager, zum Kochen Pfd. 85 H.
Schaufele. Rippchen , Kinnbacke«, Ochsen- n. Schtveineznnge« re . billigst.

SpvLisMsi * in ßvinen Vuns1 « »ssnen , v/ie :
Salami , Cervelat , Zungen-, Mettwurst. Roth- u . Leberwurst (hausgemacht ) .

In Ochsenmaulsalat, per Postfäßchen M . 3 .50 .

gsc. reines 8eii«einefstt ^ 7-»
'«?»

"^
- Fleischwaaren mit ptsekkolckeeeZuvtieeung . ! -

Amtlich gezahlt in 1 ' /- Jahren über 1«« « Anerkennungsschreiben.
Meine Waare z . » olissssir ist das feinste , was es überhaupt gibt, der
westfälischen rc . weit vorzuztehen . U .207 .7

«lustsr n Svttmeinekstt gern LU lliennksu .

I7nt«r äsn im Reglement tsstAtzsstrtsn LsäinKunASN übernimmt ckie

Lsilisvkv 8 snk in XanIsi ^Likv

äiv ^ aldenalirlliiK Lesest losseoer Depositen , sovie die ^ vkdevndrmiA «vä VvrvLltnoK von
IVertlipepieren , D ^polliekemloeumenten , Vormulläsednkts - vn <1 DIleSselisktsäspol » kn offenem

/ ustnnlke.
Busser allen , mit äer VsrrvaltnnA von IVertlixaxieren rnsammkulräNAenäen VerrielitnnAen als Inkasso

äer Oonpons , IlederrvaelrnnA äer VerloosnnKen nnä LünäixnnKsn , LinlösnnA verlooster nnä AekünäiAtvr
OdliKativnen , XrvednnK neuer OouponsdoAen , ^ usüdunA von LtzLUKSreekten ete . sinä äamit verbunäen :

I . Der ^ n - nnä Verkant von ^Vertbpapiersn ;
II . Die Osvükrun ^ vsrrinslieker Vorseküsse naelr äen HestimmunAen äes LankAeset ^es ;

III . vi « LrökknunA provisionstreier vsrninslieker OkeekreolrnunAen .
Mil ckiesee kin ^iertttung dielen « in Zeckein Seeilnee non Nkeeldpspieeen ckuevd ke-

eivdlung einen okkenen Ilepolo Kelegendeil , jene Voelkeile susLunvlLen , ckie eine eegel -
insesig « vsndnendincknng gemsdel .

^ .usseräem erlauben vir uns kür äie LelbstvervaltunK von Vermögen unsere

Nb
vslebe mit allen LUksmitteln äer moäernen ll?eebnik ausxestattet ist , äew verebrlieben kublikuw in krsunä -
livbe LrinnerunA su bringen .

Ois virsktion äer kaäiselisn ksnic in Xarisrulis .
Lrsnltiurlsr N/potßsItSn - Ktslüt-Vscsin .

Aktiva SilsnL sn » 3t . veLeindee 1833.

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
Karlsruher Lebensversicherung

L8S3 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1884 .

Werstcherungssumme: 438 MiMone« Mark.
Gesammtvermöge« : 141 Millionen Mark. lZ2-s.l

Iaßreseinnahme: 19 ^
,̂ Millionen Mark.

Iahresnöerschnß : 4 '/z Millionen Mark.
Ganzer Ueberschuß den Versicherten . Steigende Dividende :

für 1899 bei den ältesten Versicherungen bis 91 o/o der Jahresprämie .

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit. AreieKriegsverkchernng .

8r>nii!kchHihrkr- Sle»e.
Nachdem durch Gemeindebeschluß mit

Genehmigung des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts sowie des Grotzh . Ministeriums
des Innern das Grundbuchamt für
die Stadt Pforzheim als Gemeindeamt
errichtet worden ist, wird die Stelle
des Grundbuchführers mit dem Titel
„Rechtsrath" zur alsbaldigen Besetzung
mit einem Gehalt von 5000—7000 M .
nebst Pensionsberechtigung hiermit aus¬
geschrieben .

Bewerber , welche die Befähigung
zum Richteramt oder Notariat erlangt
haben, wollen ihre Gesuche mit Bei¬
fügung eines Lebenslaufs bis zum
18 . April d. I . bet uns etnreichen.

Pforzheim » den 6 . März 1900.
Der Stadtrath .

Z 269 .2 Habermehl . Frey .

Z .84.2 . Xsrloruke

WklmrltcigttW.
Im Palais Schloßplatz Nr . 23 ,

Eingang Zirkel, kommen
Donnerstag, 15 . März 190V ,
Nachmittags von S Uhr an,

die nachgenannten Weine des
Schlotzguts Staufenberg bet Dur¬
bach zur Versteigerung:
1850 Liter 1895r Klingelberger,
1050 „ Clevner I .,
800 „ 1896r Wcißherbst,

1950 „ „ Clevner I .,
.1950 „ „ Ruländer ,

ferner
100 Flaschen 1893r Staufenberger

Ktrschwasser .
Karlsruhe , den 1 . März 1900.
Vermögens -Verwaltung

Sr . Grotzh . Hoheit des Prinzen
Warimilia« von Waden.

. .
'
uf dem etwa 10 Minuten von der

Stadt Opponsrr (Renchthal) ent¬
fernten sog . Nordwasserhof im Lierbach -
thale ist das rechts an der Straße
nach Allerheiligen gelegene

Wohnhaus
mit 5 geräumige« Zimmer«
sammt Zugehör, laufendem Brunnen
und großem Hausgarten alsbald oder
für später auf Jahre hinaus z« ver -
miethen .

Das Haus eignet sich vermöge seiner
landschaftlich bevorzugten und gesunden
Lage besondersals Wohnstätte für er -
holnngs- und ruhebeditrftigeLeute.

Miethliebhaber wollen sich an die
Unterzeichnete Stelle wenden.

Oberkirch , den 5 . März 1900.
Kathol . Stiftnngsverwaltnngr

Heizmann . sZ181.2

Passiva.
Caffa- Conto . . . . 768,40237 Actien-Capital- Conto . 10^ 00,000
Coupons -Conto . . 266,74016 Reservefonds-Conto . 2,025,000—
Wechsel-Conto . . . 848,37813 Disagio -Reservefonds 281,113 12
Conto-Corrent -Conto . 5^ 75,973 54 Beamten-Penstons -
Hypothcken -Conto . . 180,296,20244 fonds . 102,55273

LaufendeZinsen bis Hypotheken -Antheil-
31 . Dezember 1899 1^ 22,011 44 scheine-Conto . . . 171,992,400—

Hypotheken -Antheil-
scheine-Zinsen-Conto 2,099,49928

Conto verlooster An-
theilscheine . . . 52,645 —

Conto aufgerufener
Antheilscheine . . 3,405 39

Conto - Corrent Conto 1,205,406 52
Dividenden-Conto . . 1,365 —
Unkosten -Conto . . . 30,000 —
Gewinn- und Verlust-

Conto . 1,084,32104
189,377,70808 189,377,70808

Ksoainn- unck Vsriusl - Vonlo sn » 31. 0 «L0n»d«n ISSS.
Debet. Credit

An Unkosten -Couto . 246,824 44 Per Vortrag aus 1898 2,573 72
„ Antheilscheine - „ Jntereffen -Conto,

Zinsen-Conto . 6,333,891 09 für Zinsen aus
„ Gewinn-Saldo . 1,084,321 04 Conto - Corrent,

Wechseln rc . . . 489,352 02
„ Hypotheken -

Zinsen-Conto . . 7,085,890 64
„ Provistons -Conto 87,220 19

ZS02j 7,665,036 57 7,665,036 57

üimmeldeder L Vier
Wäschesabrik , Karlsruhe,

Katserstraße 171 ,
liefern Snssl s - « inckev - Nu »
»tsttungei » in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen , s

Streng reelle Bedienung .

Israelitische Gemeinde
Straßburg i. Els .

In unserer Gemeinde ist die Stelle eines
2 . Nsnio ^ s

zu besetzen. Z 271 .2
! GeeigneteBewerber wollensich melden
! auf dem Sekretariat der Synagogen -
l Verwaltung (Kleberstaden ) .

HM voocvk ! MMM

lenürl ,
^ Vi1Lvi »LLnssii IM .

Dittktrr Z»ort Lf>«i. Weise .
Ausschank vom Faß glasweise.

«kMvz , 6ka » St » I -/ .
„ SO ^

F-a^ tu >«tn „ SO Z-/ . Z
„ Ukstss „ «

^
Lkarnv » ,,

! Das Großh . Forstamt Dnrlach ver¬
steigert am Donnerstag , de« 15 .
März d. I ., Vormittags 10 Uhr ,

! in jNagel 's Halle in Dur lach aus dem
I Domänenwalde Rithnert , Abtheilnng
15, 17 , 18, 19, 20 : 6 Forlen -, 2 Tan¬
nen-, 2 Fichten-Stämme , 294 Ster
buchenes , 21 Srer eichenes , 3 Ster

! gemischtes , 6 Ster Nadelholz-Schett-
! Holz, 60 Ster buchenes , 44 Ster ge-
! mischtes Prügelholz, 1400 buchene ,
3900 gemischte Wellen, 3 Loose Schlag¬
raum, etwa 20 Faschinenhaufen. fZ 307

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt bas Holz auf Verlangen vor.

, 7 rmitirillstltot
lorbereitiuig k. kklillrieû j
I»nu« ,kriw »v« ».krem.

Voisb. OsrI ^
krüd . «et .

Bekanntmachung.
An der Grotzh . Badischen Heil¬

anstalt ( Irrenanstalt ) bei Emmen¬
dingen ist die Stelle des III . Ober¬
wärters z« besetzen. Anfangsgehalt
750 M . bet freier Station . Später
Staatsanstellung mit Pensionsberech¬
tigung . Uuverheirathete Bewerber
wollen ihre Gesuche mit Lebensbe¬
schreibung etnsenden an den Direktor

Medizinalrath v »-. » sseckl .

Lins gebilllets llsms
(Witwe) mit feinen Umgangsformen,
in mittleren Jahren , sucht Stellung als

oder als Gesellschaftsdame . Vorzügliche
Referenzen von angesehenenPersönlich¬

keiten können nachgewtesen werden.
Gest. Offerten beliebe man unter Chiffre
S. 313 an d . Exped . d . Bl . zu richten.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

, Z 290. Nr . 2184II . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Maschinen¬
meisters Christian Iunius in Mann¬
heim L 1, 12, Inhabers eines Wäsche -
Äusstattungsgeschäfts , wurde heute
Vormittags 9 Uhr, das Konkursver-
vcrfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . April 1900 bei dem Gerichte an¬

zumelden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubtger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genanuten Termine ent¬
weder schriftlich sinzureichen oder der
Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in ß 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf

Mittwoch den 21 . März 1900 ,
Vormittags 11 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 25 . April 1900 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. XI ,
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 8 . April 1900 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 9 . März 1900.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts XI :

Schweinfurth .
Z -288 . Nr . 7106 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasermeisters Peter
Gelb in Hockenheim ist Termin zur
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen auf

Mittwoch den 21 . März 1900 ,
Vormittags 9 ' /. Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht dahier
bestimmt .

Schwetzingen , den 8. März 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maier .
Z '289 . Nr . 4462. Breiten . Ueber

das Vermögen des Händlers Friedrich
Müller II von Zaisenhausen wird
heute am 8 . März 1900, Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bäcker Theodor Harsch in
Breiten wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
29 März 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines

Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 7 . April 1900,
Nachmittags */,4 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 29 . März
1900 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Bretten .
Vermögellsabson - erungell .

Z .300 . Nr . 3417. Offenburg .
Die Ehefrau des Lader Panter , Anna
geb. Braun in Gengenbach hat durch
Rechtsanwalt Muser gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Klage auf Ber-
mögensabsonderung bet Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber bet der Zivil¬
kammer II auf

Freitag , den 4 . Mai 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntwßnahme
der Gläubiger hiermitveröffentlichtwird.

Offenburg, den 8 . März 1900.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Z .299 . Nr . 3505. Offenburg .
Die Ehefrau des Assistenten Wilhelm
Armbrust er , Elise , geb . Fuchs¬
schwanz in Offenburg wurde durch
Urtheil der Civilkammer I dahier un¬
term 6. d . Mts . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 8 . März 1900.
Die GertchtsschreibereiGr Landgerichts.

Z .303 . Nr . 3629. D a r IN st a d t .
Main-Neckar-Bahn.
Die im II . Halbjahr 1899 im Bereich

der Main - Neckar-Bahn aufgefundenen
herrenlosen Gegenstände sollen Frei¬
tag, den 8 . Juni l. Is ., Vormit¬
tags 9 Uhr beginnend, im Wartesaal
III . Cl . des Main - Neckar-Bahnhofs
Darmstadt versteigert werden. Etwaige
Eigentbumsanfprüche wollen vorher bet
dem hiesigen Fundbüreau angebracht
werden.

Darmstadt , den 7 . März 1900.
Der Oberbetriebs -Jnsp ector .^

Z274 .2 . Kar l s r u h x.

Das zweistöckige Wohnhaus Nr . 13
in der Erbprinzenstraße soll nebst allen
Nebengebäuden auf den Abbruch ver¬
geben werden.

Bedingungsformulare hierüber kön¬
nen am Montag , den 12 . und
Dienstag, den 13 . ds. Mts . in den
üblichen Bureaustunden auf dem Hoch¬
bautechnischen Bureau , Zimmer 92,
III . St . in Empfang genommen werden.

Generaldirektion der Großh . Bad .
Staatseisenbahnen .

Z .311 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarife für den badisch-
elsässischen Personen - und Gepäck-Ver¬
kehr vom 1 . April 1897 wird aus
1 . Mai d . Is . Nachtrag II heraus¬
gegeben . Dieser enthält unter den
Aenderungen und Ergänzungen der
zusätzlichen Bestimmungen zur Ver¬
kehrs-Ordnung auch die Vorschriften
über die Beförderung von Fahrzeuge»
und Leichen . Für einige Verkehrs-
Verbindungen treten im Gepäck-Verkehr
durch die Pfalz Erhöhungen der Fracht¬
sätze von 1 Pfennig für 10 k§ ein.
Nähere Auskunft ertheilt unser Per¬
sonentarifbureau . ,

Die in den Nachtrag aufgenommenen
Bestimmungen zur Verkehrs-Ordnung
find gemäß den Vorschriften unter I
genehmigt worden.

Karlsruhe , den 9. März 1900.
Großh . Generaldirektion.

Druck und Verlag der <S. Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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